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Deutſchland.
Berlin d. 14. April. Se. Majeſtät der König hat am 11.

d. M im Schloſſe zu Charlottenburg den bisherigen außerordentli
chen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter des Kaiſers der Fran
zoſen an hieſigem Hoflager, Baron von Varennes, in einer Pri
vatAudienz empfangen und aus deſſen Händen ein Schreiben ſeines
Souverains entgegengenommen, wodurch er von dem gedachten Poſten
abberufen wird.

Die Zweite Kammer fuhr heute mit der Berathung des Ge
ſetzes über die Städte Ordnung fort. 5 wird nach längerer
Discuſſion zunächſt in folgender Faſſung angenommen: „Das Bür

errecht beſteht in dem Rechte zur Theilnahme an den Wahlen, ſowie
in der Befähigung zur Uebernahme unbeſoldeter Aemter in der Ge
meinde Verwaltung und zur Gemeinde Vertretung. Jeder ſelbſtſtän
dige Preuße erwirbt daſſelbe, wenn er ſeit einem Jahre 1) Einwoh
ner des Stadt Bezirks iſt und zur Stadt Gemeinde gehört (9. 3); 2)
keine Armen Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen 3) die
ihn betreffenden GemeindeAbgaben gezahlt hat und außerdem 4) ent
weder a) ein Wohnhaus im Stadt Bezirk beſitzt (9. 16) oder b) ein
ſtehendes Gewerbe ſelbſtſtändig betreibt oder 0) zur klaſſiftzirten Ein
kommenſteuer veranlagt iſt, oder d) an Klaſſenſteuer einen Jahresbe
trag von mindeſtens Vier Thalern entrichtet. Jn den mahl und
ſchlachtſteuerpflichtigen Städten ſind ſtatt deſſen die Einwohner von
dem Magiſtrat nach den Grundſätzen der Klaſſenſteuer Veranlagung
einzuſchätzen es können jedoch auch die Stadtbehörden beſchließen, an
die Stelle des Klaſſenſteuerſatzes von mindeſtens Vier Thalern ein
jährliches Einkommen treten zu laſſen welches beträgt: in Städten
von weniger als 10,000 Einwohnern 200 Thaler, in Städten von
10,000 bis 50,000 Einwohnern 250 Thlr., in Städten von mehr
als 50,000 Einwohnern 300 Thlr. Alinea 2, 3, 4 werden unver
ändert nach der Faſſung der Erſten Kammer angenommen. Alinea
5 dagegen in folgender Weiſe: „Jnwiefern über die Erlangung des
Bürgerrechts von dem Magiſtrat eine Urkunde (Bürgerbrief) zu er
theilen iſt, bleibt den ſtatutariſchen Anordnungen vorbehalten. 6
in Alinea 1 in folgender Faſſung: Verlegt ein Bürger ſeinen Wohn
ſitz nach einer andern Stadt, ſo kann ihm das Bürgerrecht in ſeinem
neuen Wohnort, wenn ſonſt die Erforderniſſe zur Erkangung deſſelben
vorhanden ſind, von dem Magiſtrate im Einverſtändniſſe mit der
StadtverordnetenVerſammlung (9. 12) ſchon vor Ablauf eines Jah
res verliehen werden. Die übrigen Alineas nach der Erſten Kammer.
Zum H. 7 wird folgender von der Commiſſion vorgeſchlagener Zuſatz
angenommen Verfällt ein Bürger in Concurs, ſo verliert er dadurch
das Bürgerrecht die Befähigung, daſſelbe wieder zu erlangen, kann
ihm, wenn er die Befriedigung ſeiner Gläubiger nachweiſt, von den
Stadtbehörden verliehen werden. Die 99. 8, 9 und 10 werden un
verändert nach den Vorſchlägen der Erſten Kammer angenommen.
Ueber 11, der davon handelt
beſondere ſtatutariſche Anordnungen zu treffen, entſpinnt
ſich, namentlich durch Einbringung eines Amendements des Abg v.
Gerlach, eine lange Debatte. (Schluß folgt.

Die Grundſteuerfrage wird noch einmal Gegenſtand der Ver
handlung in der Zweiten Kammer werden da die Commiſſion für
Finanzen und Zölle ihren Bericht über den bekannten Harkort' ſchen
Antrag erſtattet hat. Ein Theil der Commiſſion drang darauf daß
guf die weitere Vorlage eines Geſetzes wegen Aufhebung der Grund
ſteuerbefreiungen hingewirkt werde und die bezüglichen Petitionen zu
dieſem Behuf der Staatsregierung überwieſen würden.
nig der anweſende Regierungs Commiſſarius als die Majorität der
Commiſſion konnte dem Antrage beitreten, und es wurde hinſichtlich
des Harkort'ſchen Antrages mit 13 gegen 7 Stimmen beſchloſſen in
eine ſpezielle Berathung deſſelben nicht einzugehen, in Beziehung auf
ſämmtliche Petitionen aber die Tagesordnung zu empfehlen.

daß jede Stadt befügt ſein ſolle

Allein ſo we
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Wie ſich überhaupt innerhalb der katholiſchen Kirche ein ſehr re
ges Leben zeigt, ſo iſt dies, nach von dort eingehenden Privatnach
richten namentlich auch in Neiſſe, in Schleſten, und in der Umge
gend dieſer Stadt der Fall. Dieſes rege Leben bekundet ſich eines
theils in vielfältigen Sammlungen für kirchliche Zwecke, anderntheils
durch vielfaches Zuſammenkommen der Geiſtlichen unter einander ſo
wie durch lebhafte Theilnahme an den kirchlichen Angelegenheiten, die
in der Kammer noch zur Sprache kommen ſollen. Die katholiſche
Fraction der Zweiten Kammer bildet in dieſer Beziehung einen Mit
telpunkt, wie man ihn lange nicht gehabt und den man ſich gehörig
zu Nutzen macht. Man hegt die Hoffnung, daß im einzelnen die Be
ſtrebungen dieſer Fraction nicht ganz ohne Erfolg bleiben werden.

Der Stadtgerichtsrath Nörner welchen kommiſſariſch die Ge
ſchäfte des erſten Staatsanwaltes bei dem hieſigen Stadtgericht über
tragen worden, hat ſich bereits geſtern mit dem Polizei Präſidium in
Verbindung geſetzt, um die Leitung der umfangreichen Unterſuchung
wegen des neueſten politiſchen Complotts unverzüglich zu übernehmen

Nicht das 3. und 4. Armeecorps, wie andere Blätter berichten,
ſondern das Garde und das 3. Armeecorps werden im näch
ſten großen Herbſt- Manöver vereinigt werden. Das 3. Armee
corps wird zu dieſem Behufe ſeine geſammte Landwehr (IJnfanterie
und Kavallerie) einziehen. Das 4. Armeecorps wird ſeine Manöver
für ſich haben. Bei den übrigen Armeecorps werden ſich nur die
Diviſivnen zu Manövern vereinigen. (N. Pr. 3.)

Die confiscirt geweſenen Nummern der (an Stelle der eingegän
genen Urwähler Zeitung erſchienenen) Volks Zeitung ſind wieder
freigegeben worden.

aſſel, d. 9. April. Die auf den 5. April d. J. einberufene
Ständeverſammlung hat ihre Arbeiten ſofort am 6. April mit der
Berathung des Ausſchußantrages über die Verfaſſungsangelegenheiten
begonnen. Der r e hatte ſich über einen gemeinſa
men Antrag nicht einigen önnen, vielmehr war derſelbe in drei Theilegeſpalten. Die äußerſte Rechte ging davon aus, daß die neue Ver

faſſungsurkunde zu Recht beſtehe und die alte von 1831 vollſtändig
aufgehoben ſei, und daß die Thätigkeit der Ständeverſammlung nurdarin zu beſtehen habe, Wünſche und Petitionen“ über Modiſt
cationen und Abänderungen an die Regierung gelangen zu laſſen
Die Mittelpartei hält die neue Verfaſſungsurkunde zwar auch für zu
Recht beſtehend, allein nur für ſo lange, bis die Ständeverſammlung
im Einzelnen andere Beſchlüſſe gefaßt und ſolche der Regierung mit
getheilt habe. Die äußerſte Linke vertritt die Anſicht, daß die alte
Verfaſſung von 1831 noch in unveränderter Kraft beſtehe, und daß
es Sache des Bundestages ſei, die einzelnen Punkte zu bezeichnen,
in denen ſie mit den bündesrechtlichen Beſtimmungen nicht in Ein
klang ſtehe. In der Sitzung vom 6. April, in welcher nicht der Pra
ſident Scheffer, ſondern der Vicepräſident Jlſe den Vorſitz führte
iſt die letzte Anſicht mit großer Majorität zum Beſchluſſe
erhoben worden. Es iſt dies in der That ſo unglaublich, daß
auch wir nicht daran haben glauben wollen. Allein es iſt wahr. Und
noch mehr. Alsbald nach der Sitzung wurde der Staatsrath Scheffer,
der wegen Unwohlſeins noch nicht hier eingetroffen war, durch den
Telegraphen hierher beordert und Profeſſor Jlſe bedeutet, daß ſein
Urlaub zurückgezogen ſei und er ſich binnen 24 Stunden von hier zu
entfernen habe. Geſtern Abends hat Jlſe die Stadt verlaſſen und iſt
nach Marburg zurückgekehrt.

Hamburg, d. 11. April. Es iſt hier die Nachricht eingegan
gen daß die ſchleswigholſteiniſche Legion, die vor Jahresfriſt nach
Braſilien befördert wurde, jetzt gänzlich aufgelöſt worden iſt und
elendiglich zu Grunde geht

Frankreich.
Paris, d. 11. April. Jn den gouvernementalen Provinzial

blättern iſt es Mode geworden von der Devotion des Kaiſers und



der Kaiſerin zu ſprechen. Die hieſigen Regierungsblätter ſind in die
ſer Beziehung zurückhaltender, wahrſcheinlich weil ſie die kraditionelle
Spottſucht der guten Stadt Paris fürchten. Oem „Breton“ wird
geſchrieben, die Majeſtäten ſeien entſchloſſen, eine Pilgerfahrt nach
Sainte Anne d'Aulnay in der Bretagne zu machen. Wer weiß, was
wir noch Alles erleben! Wer aber die Bretagne kennt, der wird
überzeugt davon ſein, daß die dortige Bevölkerung dem Kaiſer und
der Kaiſerin eine ſolche Handlung der Devotion ſehr hoch anrechnen
würde. Die Bretagne iſt noch viel mehr katholiſch als legitimiſtiſch.
Jn andern Departementalblättern wird rühmend hervorgehöben, mit
welcher Pünktlichkeit und Andacht der Kaiſer an Sonn und Feier
tagen ſeine religiöſen Pflichten zu erfüllen pflege und das Präfectur
blatt in Lyon erzählt, er habe in der heiligen Woche zwölf Armen
die Füße gewaſchen. Seine Umgebung wird als nicht weniger fromm
geſchildert. Man nennt die Generale, welche am Palmſonntage einen
Zweig in der Hand der Meſſe in den Tuilerieen beiwohnten. Das
erinnert an die geweihte Kerze des Marſchall Soult unter der Re
ſtauration.

Hört man die Herren aus der Umgebung des Kaiſers, dann
kann man ſich einen Begriff bilden von der übeln Laune deſſelben
über den Korb, den er vom Papſte erhalten hat. Aus einzelnen
Aeußerungen kann man aber auch ſchließen, daß der Kaiſer die Hoff
uung noch nicht aufgegeben hat, den Papſt in Paris zu ſehen. Es
ſcheint als ob man ſich zwar für den Augenblick in das Unvermeid
liche fügen aber früher oder ſpäter eine Gelegenheit ergreifen wolle,
nm neue Unterhandlungen mit Rom anzuknüpfen. Dem ſei wie ihm
wolle, einſtweilen iſt der Papſt entſchloſſen, ruhig in Rom zu bleiben.
Der Cardinal Antonelli hat in einem Schreiben an die franzöſiſche
Geſandtſchaft in Rom die Gründe, welche dem Papſt nicht erlauben,
den Wunſch des Kaiſers zu erfüllen in einer meiſterhaft geſchickten
Weiſe entwickelt.

Paris, d. 12. April. Der heutige Moniteur enthält (wie be
reits kurz erwähnt) ein Circular des Polizeiminiſters an die Präfekten,
worin er ihnen eine beſondere Ueberwachung der ſog. „ſingenden Ca
Es (Caffeecbncerte) anbefiehlt. Das Programm der aufzuführenden
Muſikſtücke müß 24 Stunden vorher der betreffenden Ortspolizeibe
hörde überreicht werden welche darauf zu ſehen hat, daß keine un
moraliſchen und ordnungswidrigen Geſänge vorgetragen werden. Un
ter andern Beſtimmungen iſt den Polizeibehörden aufgetragen, keine
lärmenden Jnſtrumente in den Orcheſtern zu dulden, welche die öf
fentliche Ruhe ſtören könnten. Den Präſekten wird eine beſondere
Umſicht in der Ertheilung von derartigen Conceſſionen anempfohlen.

In der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers war die Ab
ſtimmung über die Rechnungslegung des Budgets von 1850 an der
Tagesordnung. Die Verſammlung hatte ohne Discuſſion die voneiner Commiſſton bereits revidirte Kechnungeebiage genehmigt. Die

Einnahme dieſes Budgets beläuft ſich auf 1,426,185,571 Francs und
46 CEts. Der Ausfall, welcher dem Staatsſchatze zur Laſt fällt, be
trägt 41,014,767 Frs.

Heute haben die Verhandlungen vor dem Zuchtpolizeigericht in
der Angelegenheit der auswärtigen Correſpondenten begonnen. Das
Publikum wird nicht zugelaſſen, und es ſind nur wenige Eintrittskar
ten vertheilt worden. Allem Anſcheine nach werden die Verhandlun

gen drei Tage dauern. JDie Kaiſerin Eugenie arbeitet mit dem Kaiſer und den Mini-
ſtern, ſo oft ſie ſich zur Berathung verſammeln. Alle Perſonen,
welche mit der Kaiſerin in Berührung kommen, verſichern ſie ſei eine
zweite Maria Thereſia, was die Kenntniß der Perſonen und Sachen
anbelange, und werde die Worte vollkommen rechtfertigen welche L.
Napoleon über ſie ausſprach:. „Begabt mit allen Eigenſchaften der
Seele wird ſie die Zierde des Thrones ſein, und in den Tagen der
Gefahr eine ſeiner muthigen Stützen werden.

Paris d. 12. April. Tel. Dep. d. St. Anz.) Heute haben
noch einige Verhaftungen von Arbeitern namentlich in Paſſy, ſtatt
efunden. Nach dem „Sidcle““ ſind in den letzten Tagen ſechzig Peroben verhaftet worden die als Demokraten gelten. Die im Prozeß

wegen der Höllenmaſchine in Marſeille Verhafteten ſollen nächſtens
vor die Aſſiſen geſtellt werden.

Dänemark.
Kopenhagen d. 8. April. Es dürfte wichtig ſein, daß der

König aufs Beſtimmteſte erklärt hat, unter keinen Umſtänden ein
neues Miniſterium annehmen zu wollen welches ſich nicht unbedingt
für die königl. Botſchaft in ihrer jetzigen Form erkläre. Wenn alſo
auch ein nettes Miniſterium berufen werden ſoöllte, ſo iſt das Reſul
tat hinſichtlich der Entſcheidung in der Erbfolgefrage leicht vorauszu
ſehen. Würde der Reichstag auch dem neuen Miniſterium gegenüber
in derſelben Oppoſition verharren ſo würde er aufgelöſt werden.
Fragüch dürfte es ſein ob nicht eine Auflöſung des Reichstages ſelbſt
Unter dem gegenwärtigen Miniſterium im Falle der Verwerfung der
Botſchaft erfolgen möchte. Uebrigens will män wiſſen daß das Aus
ſcheiden von zwei Mitgliedern des gegenwärtigen Cabinets aus dem
Miniſterium genügen würde um die jetzige Sppoſition nachgiebiger
zu ſtimmen und zur Annahme der Erbfolgebotſchaft in urſprünglicher
Form zu vermögen.

Spanien
Madrid, d. 12. April. (Tel. Oep.) Die von dem Miniſte-

rium eingereichte Entlaſſung iſt angenommen. General Lerſundi iſt
beauftragt ein neues Miniſterium zu bilden. Die vorläufig ſuspen
dirt geweſenen Sitzungen der Cories ſind wieder aufgenommen worden

München, d. 10. April. Ein unglücklicher, jedoch in ſeinen
Folgen ohne bleibende Bedeutung vorübergegangener Vorfall ereignete
ſich in der Behauſung des Profeſſors v. Liebig. Auf den Wunſch der
Königin Marie, der Königin Thereſe und des Königs Ludwig hielt
Profeſſor v. Liebig geſtern Abend eine chemiſche Vorleſung, welcher
noch der Prinz und die Prinzeſſin Luitpold, die Prinzeſſinnen Helene
und Eliſe, die Prinzeſſin von Altenburg und einige vom Hofe gela
dene Perſonen beiwohnten. Bei der Darſtellung des ſchönen und
gefahrloſen Verſuches, der Verbrennung von Schwefelkohlenſtoff Dampf
in Stickoxvdgas, den Berzelius in ſeinem Handbuch I. S. 523 be
ſchrieben hat und welchen Profeſſor v. Liebig in jedem Semeſter ſei
ner Vorträge zu machen gewohnt iſt, gab ihm ſein Aſſiſtent bei der
Wiederholung des Verſuches, um denſelben zum zweitenmal zu zei
gen, nachdem er das erſtemal wohlgelungen war, eine Flaſche mit
Sauerſtoffgas, die zu einer Phosphorverbrennung beſtimmt war, an
ſtatt einer zweiten Flaſche mit Stickoxydgas in die Hand. Nach Ein
bringung des Schwefelkohlenſtoffs und Anzünden erfolgte, wie jeder
Kundige ſich denken kann, eine Exploſion, durch welche das Glas
gefäß in tauſend Stücke zerſchmettert wurde mit einem Knalle, gleich
einem Piſtolenſchuß. Die fürſtlichen Perſonen, welche ſich im Neben-
zimmer befanden erlitten dadurch einige, glücklicherweiſe aber nur
leichte Verletzungen. Profeſſor v. Liebig, welcher in nächſter Nähe
ſtand, wurde an ſeiner linken Hand und verſchiedenen Theilen des
Körpers leicht verwundet es ſcheint als ob er ſein Leben nur einer
metallenen Doſe verdankt, welche die Gewalt eines großen Glasſplit
ters brach, der Tuch und was darunter lag quer über der großen
ger Wuinaber durchſchnitten hatte und auf der Doſe liegen geblie

en war.
amburg, d. 11. April. Nachdem die angeſehenſten hieſi

gen Wollhäuſer über die Geeignetheit der Errichtung eines Wollmark
tes an unſerem Platze einig geworden waren haben ſich dieſelben
zunächſt mit ihrem Plane an das Commercium gewendet; bei dieſem
verfehlten ſie nicht, Anklang zu finden der von den Betheiligten er
wählte Ausſchuß hat ſich darauf an den Senat gewendet und auch
hier ein offenes Ohr für ſeinen Antrag gefünden löbl. Kämmerei hat
ſich geneigt gezeigt, zur Abhaltung des Marktes die geräumige Markt
halle auf dem Pferdemarkte, welche ſich beſonders gut für den Zweck
eignet einzuräumen und demgemäß iſt ſodann der diesjährige
Wollmarkt auf die Tage vom 21. 23. Juni als die ſich
am beſten eignenden, feſtgeſetzt worden. Das nöthige Regulativ iſt
bereits ausgearbeitet und wird demnächſt veröffentlicht werden.

Ein Verſuch, mit einem Dampfboote von Dresden bis
Prag vorzudringen, iſt gelungen Angeſtaunt von Tauſenden vonHeenſhen die auf der Moldau noch kein Dampfſchiff geſehen kam

der Dampfer am 9. April gegen Mittag in Prag an m 10. April
Abends iſt die Expedition die freilich nur bei dem jetzigen hohen Waſ
ſerſtande möglich war, glücklich wieder in Dresden eingetroffen.

Bisher war die größte bekannte Meeres tiefe die von Ka
pitain Roſs auf der antarktiſchen Expedition entdeckte, von 25,896
pariſer Fuß. Am 30. Oct. 1852 hat Kapitain Denham erſt in einer
Tiefe von 43,380 Fuß Grund gefunden. Das Herabſinken des Bleies
dauerte 9 Stunden 25 Minuten. Dieſe Meerestiefe iſt 17,000 Fuß
größer, als die Höhe des Kintſchindjinga, des höchſten wohlgemeſſenen
Gipfels des Himalaya Gebirges, der 69816. Fuß, etwas über drei
geographiſche Meilen, über dieſen tiefſten Punkt der Erdoberfläche hin
ausragt. Auf der Mondoberfläche iſt in den zwei höchſten Bergen
dieſer Unterſchied nur Eine geographiſche Meile.

Das Tiſchrücken.
Halle, d. 15. April. Jn den letzten Tagen ſind hier zahlreiche

Verſuche mit dem Tiſchrücken gemacht worden. Die meiſten derſelben
ſind aus welchen Gründen, muß dahin geſtellt bleiben mißlun
gen dagegen liegen über völlig gelungene Verſuche jetzt auch
völlig beglaubigte Zeugniſſe vor. Wir geben zunächſt zwei dieſer
uns zugegangenen völlig beglaubigten Zeugniſſe. Das erſte der
ſelben lautet

„„IJn Folge mehrfacher Aufforderung berichte ich einfach über zwei
angeſtellte Verſuche des „Tiſchrückens

Dienstag den 12. April Abends 7 Minuten nach 8 Uhr febte ich
mich mit meinem Sohne (13 Jahr) und meiner Nichte (ebenfalls 13
Jahr) beide lebhafter Natur, in der in dieſer Zeitung Nr. 84 beſchrie
denen Weiſe an einen etwas bejahrten vierfüßigen Tiſch deſſen Platte
2 Fuß lang und 1 Fuß 7 Zoll breit iſt Metall iſt an demſelben nicht
befindlich; der Kaſten war herausgenommen. Wir ſaßen harrend bis
82 Uhr empfanden abwechſelnd eigenthümliche Zuckungen in den
Armen, fühlten eine zitternde Bebung in den Händen, flie
gende Hitze im Geſicht und meine Nichte ſpürte außerdem noch nach
ihrer Angabe „ein Kniſtern im Hinterkopfe. Nachdem dieſe Wahr
nehmungen einige Zeit gedauert, erbebte plötzlich der Tiſch, ohne ſich von
der Stelle zu bewegen mehrere Male 11 Minuten nach 9 Uhr rückte
er aber unter der größten Aufregung der Anweſenden etwa einen Zoll
vorwärts Wir ſchoben die Stühle zurück, legten nun die Hände Hänz
leiſe auf hielten die Kette nach Vorſchrift feſt und blieben mit unſern
Kleidungsnücken ſtets fera vom Tiſche, der ſich nun in karzen Abſätzen
genau mordweſtlich fortbewegte; als der eine Tiſchfuß an einem Na
gel. des Fußbodens im Fottrücken behindert wurde, drehte ſich der Tiſch
und endete gegen 9 Uhr 25 Minuten in der Ofenecke ſeinen ſelt
ſamen (etwa 3 Fuß langen) Marſch. Wir löſten die Kette. Meine
Frau und Tochter nebſt O nſtmätchen waren Zeugen der merkwürdigen
Tiſchbelebung. Mittwoch den 13. Aptit Nachmittags nach 3 Uhr



wurde von drei jungen Mädchen und zwei Knaben (von 13 bis 18
Jahren) in meinem Hauſe ein zweiter Verſuch des Tiſchrückens mit
demſelben Tiſche angeſtellt. Die erwartungsvollen Kettenſchließer klag
ten mir nach 4 Uhr die Erfolgloſigkeit ihrer Sitzung wie mir be
richtet wurde, hatten mehrere ähnliche Zuckungen in den Armen empfun
den, und eine zitternde Bebung in den Händen gefühlt; fliegende Hitze
röthete alle Wangen der Tiſch hatte auch angeblich öfter geknackt“
doch wollte eine rückende Fortbewegung bis 42/, Uhr nicht erfolgen.
Die Kette wurde auf mein Anrathen gelöſt.

Halle, den 14. April 1853. Nauenburg Geſanglehrer.“
Das zweite Zeugniß iſt folgendes
„Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde in der Wöhnung des Unterzeich

neten bei zufälliger Anweſenheit mehrer hieſiger Damen und Herren,
von 4 Knaben im Alter von 1I1 15 Jahren der Verſuch gemacht einen
ſogenannten „Kammerdiener durch die bekannte Manipulation zum Lau
fen, oder wenn man will, zum Tanzen zu bringen. Der Erfolg befrie
digte in jeder Hinſicht unſre Erwartungen. Schon nach etwa 20 Minu
ten begann der Tiſch ſich artig zu verbeugen; und ein Viertelſtündchen
ſpäter drehte er ſich auf ſeinem dreibeinigen Geſtell in der Richtung von
Norden nach Oſten u. ſ. w. in immer ſchnellerem Tempo luſtig im Kreiſe
herum, auf dem nicht eben glattgehobelten Fußboden ſichtliche Spuren
ſeiner rotirenden Bewegung zurücklaſſend. Intereſſant waren auch die
Verſuche, die Kette durch Hinzutreten einzelner Anweſenden zu unterbre
chen denn das dadurch zwar augenblicklich verurſachte Stillſtehen des Tiſch
chens war ebenſo ſchnell vorübergehend

Halle, d. 15. April 1853. F. Knauth, Kuſtos und Lehrer.“
Nächſtdem theilen wir den nachſtehenden Artikel aus dem hieſi

gen Delbrück'ſchen Courier mit:
„„So eben komme ich zu Herrn Kaufmann K., wo meine Familie

fich befand, um das Tiſchrücken zu verſuchen. Es wurde allgemein be
dauert, daß ich nicht früher gekommen da der Tiſch in der That ſeine
Bewegung um ſich ſelbſt in der Richtung von W. nach O. gemacht habe.
Auf meinen Wunſch wurde der Verſuch wiederholt. Der ovale Tiſch
der auf keinem Teppich ſtand, ſetzte ſich, nachdem die Kette von 7 Per
ſonen, unter denen nur eine männliche war, ſchon nach 10 Minuten in
Bewegung. Die Stühle wurden zurückgeſchoben, die die Kette bildenden
Perſonen gaben der Bewegung nach und der Tiſch bewegte ſich nun,
ſich auch etwas hebend, in excentriſchen Kreiſen durch das Zimmer.

Halle, den 13. April 1853. E. HHeute (14. April) Nachmittag 4 Uhr machten wir 3 Damen,

Je

2 Herren, 2 Kinder im Hauſe des Rendanten Herrn Hößler auf
dem Königl. Pädagögium einen neuen Verſuch mit dem Tiſchrücken.
Das eine Mal ſehte ſich der Tiſch nach 25 Minuten das zweite Mal
nach 12 Minuten in Bewegung und tanzte mit Leichtigkeit durch die

Stube Die Redaktion.Das Abendblatt der „Wiener Zeitung“ vom 11. April bringt
eine Mittheilung über einen ebenfalls völlig gelungenen Verſuch dem
50 Perſonen beiwohnten, welche alle die Erſcheinungen des in
volle Bewegung geſetzten Tiſches wahrgenommen und faſt eine halbe
Stunde lang beobachtet haben. Ferner berichtet daſſelbe Blatt über
drei andere gleichfalls vollkommen gelungene Verſuche. Bei zweien
derſelben war das andauernde Krachen des ſchwachen Tiſchchens
eines von dieſen beſtand aus verſchiedenen Holzarten, das andere aus
Nußbaum bemerkbar und in beiden Fällen endete das Experiment
mit dem Zerbrechen der Tiſchchen. Die zum Gelingen des Experi
ments nöthige Zeit variirte zwiſchen und 1 Stunde.

Schließlich entnehmen wir der „National- Zeitung den
nachfolgenden Artikel, deſſen wiſſenſchaftlicher Werth oder Unwerth

geeigneter Prüfung überlaſſen ſein mag: c
„Das Tiſchrücken

läßt ſich, nach den wiſſenſchaftlich ermittelten Geſetzen der Elektrieität, ganz
plauſibel erklären. Wir dürfen uns nur den Tiſch als einen elektriſchen
Kondenſator in großem Maßſtabe denken wobei die Politur, eine dünne
polirende Harzſchicht, eine Hauptrolle ſpielt. Daß mehre Paare ſich be
rührender Menſchenhände eine kräftige elektromotoriſche Wirkung haben
müſſen iſt anzunehmen. Demnach wird der Vorgang folgender ſein an
der Berührungsſtelle werden die Elektricitäten getrennt; der eine Strom
z. B. die P. verbreitet ſich über die Politurſchicht, während D,
durch die Körper der Perſonen in die Erde abgeleitet wird. Die Ladung
von E. auf der iſolirenden Politurſchicht trennt die Elektricitäten im
Holze des Tiſches, zieht eine Quantität M nach der unteren Seite
der Jſolirſchicht hin und bindet ſie dort feſt, während die freigewordene
R durch die Tiſchfüße in die Erde abfließt. Dies geht ſo lange vor
ſich, bis nicht nur die ganze Holzmaſſe des Tiſches, ſondern auch der in
Nähe der Tiſchfüße befindliche Boden ganz mit geladen ſind. Als
dann werden die Tiſchfüße, wegen gleichartiger Ladung, vom Boden ab
geſtoßen werden. Der Tiſch hebt ſich. Wenn nun
der zu beiden Seiten der Jſolirſchicht angehäuften
die Grenze der Jſolirfähigkeit überſteigt,

e S

Geſchäfts Eröffnung
un Tuch, Schnitt, Seiden- und Mode-Waaren-

eHand lung iſt heute eröffnet, und bitten um geneigte Beachtung

„Heilfron Comp. in Halle e.
große Steinſtraße Nr. 173,

gegenüber dem Herrn Kaufmann Kerſten.
Auction.

Montag den 18. April Nachmittags 2 Uhr
ſollen Schimmelgaſſe Nr. 1543 a die vor dem
Hauſe ſtehenden 17 Stück Pappel, Aka
en Linden und Kaſtannienbäume
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden. Brandt,

Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Diejenigen, welche noch Forderungen an

wen Aiederlags, Conſignations- und Speditions-Geſchäſt
für Kaufmannsgüter jeder Art,
und Nutzhölzer, ZiegeleiFabrikate, Mühlenſteine, Werkſteine, Platten,

Stufen, Flieſen und ſonſtige Baumaterialien c. empfehle ich hiermit zur gefälligen
Berückſichtigung ergebenſt.

Magdeburg, bei der Alten Neuſtadt an der Elbe.

für Coaks, Stein und Braunkohlen, Bau

A. E. Lehmann.
die frühere Firma „Klingebeil S Ber
ger in Halle a/S. zu machen haben, wol
len ſich bei Unterzeichnetem melden.

Merſeburg, den 14. April 1853.
Hermann Klingebeil jun.

Zum Betriebe eines bedeutenden und ſehr
gut rentirenden Kohlengeſchäſts wird ein Com-
pagnon, der ungefähr 1000 bis 1200 Ver
mögen mobil. machen kann, geſucht.
Austuſt ertheilt auf portofreie Anfragen der
Kreistarator Hör in Naumburg aS.

Auf dem Rittergute Benn dorf bei Merſe
burg ſtehen 39) Stück fette Hammel zu ver

Schwaniz.kaufen.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lauge.

Nähere

Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten
aus Frankreich und der Schweiz ſind bei mir
angekommen, und zeichnen ſich beſonders die
grünen Tapeten durch ihr ſchönes giftfreies
Ultramaringrün aus. Die Tapeten aus den
vorzüglichſten deutſchen Fabriken werden in

dieſen Tagen eintreffen, und bitte ich um gü
tige Abnahme

Karl Mathis in Eisleben.

Tapeten Reſter von 5 bis 15 Stück ver
kaufe ich, um Platz zu gewinnen für die neuen
Sachen, unter dem Fabrikpreiſe.

Karl Mathis in Eisleben.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, einpfiehlt Bandagen jeder Art.

Feinſte Pariſer Glanzwichſe, das Beſte,
was bis jetzt fabrizirt wird, erhielt ich in Com
miſſion und verkaufe das Pfund zu 3 zu
gleich habe ich Auftrag, Wiederverkäufern einen
angemeſſenen Rabatt zu bewilligen.

Karl Mathis in Eisleben.
Den 10. April Nachts iſt mein großzottli

cher blauſchimmlicher Schaafhund, auf den Na
men „Schimmel“ hörend, abhanden gekom

men. Wer denſelben wieder bringt, verſpricht
eine gute Belohnung Grieſing in Wall witz

2000 Thlr. Preuß. Courant
ſind auf nächſten erſten Juli auf gute Hypo
thek auszuüleihen. Anerbietungen unter der
Adreſſe D. l. befördert Gd. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.



Die Neue Berliner Hagel Aſſekuran
Einzahlung einer feſten Prämie,
übernommenen Verbindlichkeiten mit ihrem GeſellſchaftsVermöge

ekanntmachnng.
z Geſellſchaft übernimmt die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag, gegen

bei welcher nie eine Nachſchußzahlung ſtattfinden kann und haftet für die Erfüllung der
n von 500,000 Nthlr., wozu noch die einzunehmenden Prämien kom

men. Sie beſteht ſeit 30 Jahren iſt die größte Hagel Verſicherungs- Geſellſchaft Deutſchlands, ihre Verſicherungsſumme betrug im vorigen
Jahre 22 Millionen Thaler, für 1700 Schäden wurden von ihr 140,000 Rthir. vollſtändig Tusbezabit.

rliner Hagel-Aſſekuranz- Geſellſchaft können auf 1 und auf 5 Jahre genommen wer
den wer ſich verpflichtet in 5 auf einander folgenden Jahren Alles, was er überhaupt gegen Hagelſchlag verſichern will, bei der Berliner

Die Verſicherungen bei der Neuen Be

Geſellſchaft zu verſichern, erhält am Schluſſe der 5 Jahre von dem Netto G
hat, 20 pCt. nach Verhältniß ſeiner eingezahlten Prämie rückvergütigt.

daß im vorigen trotz der ſo bedeutenden Schaden Summe
3 Sgr. für die 5jährigen Theilnehmer zurückgeſetzt werden konnte.
aus hervor, daß im vorigen Jahre,

Wie weſentlich dieſe

Für vorſtehende Geſellſchaft nehmen Verſicherungen an

CEichorienfabrik Wettin, d. 14. April 1853.

ewinn, welchen die Geſellſchaft in dieſem Zeitraume erzielt
Begünſtigung für die Verſicherer iſt, geht dar

bereits ein Gewinn-Antheil von Rthlr. 2251.

Finger Comp.
Hagelſchäden Verſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.

Die Geſellſchaft hat mit 1852 ihr Stes Geſchäftsjahr beendet. In dieſem Zeitraum ſind
verſichert geweſen 60,473,000. und an 1608 Mitglieder 560,727. Ent
ſchädigung baar ausgezahlt worden. Jm Jahre 1852 waren bei der Geſellſchaft 12,535

itglieder mit 5,973,070. verſichert und ſie vergütete in demſelben an 1077 Mit
glieder für 108,179. 20 7 Schäden und hat ſolche ſtatutmäßig früher bezahlt,
als viele andere Geſellſchaften dazu verpflichtet ſind.

egenſeitige Hagelſchäden- Verſicherungs Geſchäft in Deutſchland und gewährt
einen Mitgliedern die beſten Garantieen.

Das Jnſtitut umfaßt das größte

Der Unterzeichnete empfiehlt daſſelbe dem verehrten landwirthſchaftlichen Publikum zu
zahlreichem Beitritt und erklärt ſich zu jeder nähern Auskunftertheilung bereit.

Eisleben im März 1853. Julius Reichel,
Agent.

Von jetzt an iſt in hieſiger Stadt
brauerei wieder der beliebte ſchwarze

re zu haben.erſeburg, d. 14. April 1853.

Friſcher Seedorſch,
traf ſo eben ein.
Julius Kramm,

große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Friſche Holſteiner und
Engliſche Auſtern ve

Julius Kramm.

Beſte Mecklenburger Hutter.
ulius Krammgroße u ichsſtraße Nr. 13.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. April. 5 Preuß. Cour.

22 Brief. Geld. Gem.
S Preuß Cour.
s Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. Düuſſeldorf-Elberfelder 92reiwillige Ankeihe 4 101 101 do. Prior. 4 99 98taats Anleihe von 1850 1103 do. Prior. 5do. 1852 4103 103 MagdeburgHalberſtädter 187 186Staats SchuldScheine 93 92 Magdeburg Wittenberger
„*Sch d. Seeh. à St. 50 150 150 do. Prioritäts- 5 101 100Kic.n eum. Schuldverſch. 3 92 92 Niederſchleſiſch Märkiſche 4 101 e

Berliner Stadt Obligat. a do. Prioritäts- 4 101 100,
do. do 3 i S do. Prioritäts- a 102 oKur u. Neumärkiſcheſ3 1008/, 100 do. Prioritäts III. Ser. ar 102
Sſtpreußiſche Z. 36 do. IV. ger 103 e.S Pommerſche 3 100 99 do. ZweigbahnPoſenſche 4 Oberſchleſiſche Lit. A. 226 àdo 97 do. Lit. B. 3 226Schleſiſche. a S Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 47
do Lit. B. v. St. gar.ſ3 S do. Prioritäts- 5Weſtpreußiſche zZ 97 do. I. Serie. mKur u. Neumärkiſche 4 1017/, 10 Rheiniſche 55Pommerſche 4 o do. (Stamm) Priorit. 2Feſenſer 4 101 100 do. PrioritätsOblig. 4
reußiſche 4 (101 101 do. vom Staat garantirte z
heiniſche u. Weſtph. 1160 RuhrortCref.KreisGladb. Zu 97 o

S ächſiſche (4 101 do. Prioritäts- ar 3eſiſche 1101 StargardPoſen 3 35.Schuldvrſchr. d Eichsf. T.C. Thüringer 108Preuß. BankAnth.Scheine. 110 109

Friedrichsd'or 137 13Andere Goldmünzen à 5 11 10
Eiſenbahn Actien.

AachenDüſſeldorfer 96
do. Prioritäts- 4

BergiſchMärkiſche ihe 74do. Prioritäts 103do do. II. Serie.5 103 uBerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 1131 àdo. Prioritäts- 4 100 131Berlin Hamburger 108
do. Prioritäts a l103do do I. m. a ze

do. Prioritäts-Obligat. 4 100 100
do. do. 102 102do. de Lit. D. a 102 h àBerlinStettiner 157 156 102do. PrioritätsObligat. 4

do. PrioritätsOblig. 41 103Wilhelmsb. (CoſelOderb.) b

do. Prioritäts-

n und ausländiſche
iſenb. Stamm Actien

und Quittungsbogen.
AachenMaſtricht 700) Einz. fco. 82 82
Amſterdam Rotterdam 87 86 86

Es

Cöthen Bernburger TKrakauOberſchlefiſche 494 93
Kiel Altona 4 110Livorno Florenz 92LudwigshafenBexbach 4 121 1120
Mecklenburger 51 51
Ausl. Priorit.Actien.
Amſterdam Rotterdam a
KrakauOberſchleſiſche
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 103/,

do. Samb. u. Meuſe 862
BreslauSchweidn.Freib. l136,
CölnMindener a 1209do. Prioritäts -Obligat. 103
ſo. do. I. Min. 102 101

Feuli
4

5

Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86
4

KaſſenVereinsBankAct. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Tyroler Sänger
werden bei ihrer Durchreiſe heute Sonnabend

Markkberichte.
Magdeburg, den 14. April. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte IRoggen nHafer
KartoffelSpiritus, die Tralles 30

Berlin den 14. April.
Weizen bei Ladungen 57——64 im Detail 60-—67.

688 pfd. fein weiß. auf der Netze 64 bz.
Roggen loco 45—48

Sbopfd. ſchwimmend 44 pr. 82pfd. verk.
Frühjahr 44-44, bz.
Mai Juni 43--43 bz.
Juni Juli 4243 bz.Juli Aug. 42 43 b.

Gerſte loco 37——39
kleine 36—38

Hafer loco 26 29
Frühjahr 50pfd. 27 gehalten.

Erbſen Koch 52—55
Futter 48——50

Winterrapps 80 79
Winterrübſen 79——78
Sommerrübſen 6665
Leinſaat 66—65
Rüböl loco 10 bz. u. Br., 10 G.

April Mai 10 bz. u. G., 10 Br.Mai /Juni 108, Br., 10 G.
Juni Juli do.Juli, Aug. 10 Br., 10 G.
Aug. Sept. 10 Br. G.Sept. Oct. 105 Br., 10 G.

Leinöl loco 11 11
pr. Lieferung 11 11Spiritus loco ohne Faß 22 z verk.

mit Faß 21 verk. nApril allein 20 verk. aAvril Mai 202, bz. u. Br., 202, G.Mai Juni 207/, à verk., 207, Br., 20 t
Juni/ Juli 21 à verk., 217, Bri, 216.
zZult Aug. 21 verk., 219 Br., 21 G.

Aug. Sept. 22 bz. u. Br., 21 G.Sept. Oct. 21 bz. u. G., 20, Br.
Breslau, d. 14. April. Weizen, weigelber 63 67 Roggen 19 er 744 vafer 28— Serſte 86—
Stettin, d. 14. April. Weizen Frühj. 59feſt. Roggen Mat Juni, Junt Jui c b Jete

Aug. 43 G. Rübsl April/ Mai 19 bz. Spiritus
Frühj. 179 bz. Juli Aug. 17 G., 16 Br.

Hamburg, d. 14. April. Weizen unverändert ſiau und ſiill. Del 20 z Rozsen un

London d. 13. April. Zufuhr von Weizen mä
ßig, von Mehl ü äln ſnelt hl genügend. Geſchäft leblos. Preiſe

Waſſerſtand der Saale bei Hall
eam 14. April Abends am Unterpegel 5 8 Zoll

am 15. April Morgens am Unterpegel 8 z 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur
den 14. April am alten Pegel Nr. 16 und Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 13. April. W. Biener, Güter, von
Hambürg n. Tetſchen. Den 14. April. F. Fincke,
W. 20, für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. G. Steglitz, Steinkohlen, von Hamburg nach
Buckau. A. Schlögel, Schiffsgeräthe, v. Magdeburg
desgl. W. Ernſt, Steinkohlen, v. Hamburg desgl.

Niederwärts- d. 14. April. E. Brüning, Brenn
holz, v. Elſter n. Neuſt Magdeburg. A. Schuſter,
desgl. C. Maſſer, Steinkohlen, v. Dresden desgl.
S. Biener, Sandſteine, v. Schandau n. Berlin. A.
Kettner, Braunkohlen, v. Coswig n Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg den 14, April 1853.
Königl. Schleuſenamt. Ha aſe.



v r

Beilage zu Nr. 88 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 16. April 1853.

Deutſchland.
Wien, d. 14. April. (Tel. Dep.) Der ſardiniſche Geſandte

Graf Revel hat heute in Sachen der lombardiſchen Sequeſträtion
Proteſt eingelegt und Urlaub angetreten. Der BotſchaftsSekretair
bleibt in Funktion. Nachrichten aus dem Orient blieben rückſtändig;
der Telegraph nach Trieſt iſt unterbrochen.

Frankreich. wenn
is 3. April. (Tel. Dep. der Preuß. Ztg. in Circulate We Potzet Miſſtere u de Präfekten unterſagt politiſchen

Flüchtlingen ohne beſondere Ermächtigung den Wohnſitz im Seine
Departement, der Lyoner Agglomeration und in Marſeille ſpani
ſchen deutſchen und italieniſchen Flüchtlingen außerdem den Aufent
halt in einem ihren Heimathländern benachbarten Deparkement z die
polniſchen werden in dieſer Hinſicht wie deutſche angeſehen

Spanien. wntgeg
Madrid d. 10. April. (Tel. Dep.) Sämmtliche Beamte,wehee Senat für Narvaez geſtimmt, ſind abgeſetzt worden. Nach

einem zirkulirenden Gerüchte ſind in Katalonien Unruhen ausgebrochen.

Aus der Provinz Sachſen.
Stendal. Am S. d. M. beging der hieſige GymnaſialDi

rector Ch. F. Haacke die Feier ſeines 50 jährigen LehrerJu-
biläums. Unter den vielen Beweiſen der Anerkennung, welche dem
Gefeierten an dieſem Tage von nah und fern zu Theil würden ſind
beſonders hervorzuheben die Verleihung des Ehrenbürgerrechts
unſerer Stadt ſowie die des Doctor Diploms Seitens der phi
ſophiſchen Fakultät zu Halle, woſelbſt der Jubilar im Jahre 1803
ſeine Lehrerthätigkeit begonnen und 5 Jahre lang am dortigen Päda
gogium gewirkt hätte. Das ehrendſte Andenken an die Feier wird
äber die an dieſem Tage von früheren Schülern des Jubilars ge
gründete „Haacke Stiftung zum Beſten der Lehrerwittwen des Gym
naſiums bleiben.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 13. April.

Nachdem Hr. Giebel die von S Zekeli in Wien überſandte
Monographie der Gaſteropoden der Goſauformation mit einigen den
Werth und die Bedeutung derſelben betreffenden Worten übergeben
hatte, erſtattete Hr. Schrader Bericht über die nunmehr vollendete
Einrichtung und Aufſtellung der Apparate zur Ausführung der Fou
cault; ſchen Pendelverſuche und wurde alsdann über die geeignetſte Art
und Weiſe verhandelt, dieſelben dem Publikum zugänglich zu machen.
Der hierauf bezügliche Beſchluß ging dahin einen erläuternden Vor
trag dem Erxperimente ſelbſt vorauszuſchicken und das Nähere über
die paſſendſte Zeit Ort etc. in einer öffentlichen Anzeige bekannt zu

machen. tWert Giebel ſprach alsdann über den in der Wirbelſäule der

äugethiere ausgeprägten Gegenſatz von Vorn und Hinten als einenWatt WVrllkemgeghett dieſer Thierklaſſe vor den übrigen

Wirbelthieren, indem in demſelben jeder Wirbel zu den übrigen eine
innige Beziehung erhält und die Form aller durch denſelben eine ſo
beſtimmte wird, daß ſie genau die Stelle des Wirbels in der Säule
bezeichnet. Bei den meiſten Säugethieren iſt dieſer Gegenſatz durch
die Richtung der Wirbelfortſätze auffallend bezeichnet, welche daher
auch ſchon von den Anatomen des vorigen Jahrhunderts ſehr wohl
beachtet wurde. Die Dorn und Querfortſätze aller vordern oder
Bruſtwirbel richten ſich nämlich entſchieden nach hinten und umge
kehrt die der hintern vder Lendenwirbel nach vorn. Dieſer Neigung
wegen hat man den Gegenſatz der Wirbelſäule die Antiklinie und den
mittlern. Wirbel den antikliniſchen genannt. Da jedoch den Wirbel
fortſätzen oft eine beſondere Function zu Theil geworden ſo iſt ihre
Neigung in einzelnen Fällen eine von der im Typus der Wirbelſäule
bedingten Gegenſätzlichkeit abweichende. So ſtützen die Dornfortſätze
bei den Delphinen die Rückenfloſſe und ſind unter dieſer vertical und
am größten Der Gegenſatz des Vorn und Hinten iſt hier nur noch
in der ab und zunehmenden Größe der Wirbelkörper zu erkennen,
und hier liegt der ſogenannte antikliniſche. Wirbel, in welchem der
Gegenſatz aufgehöben viel weiter nach vorn als die Wirbelfortſätze
vermuthen laſſen. Dieſer Character der Gegenſätzlichkeit iſt für die
Gliederung der Wirbelſäule von der höchſten Bedeutung. Er bezeich
net nämlich die wirkliche und natürliche. Grenze zwiſchen Bruſt und
Lendengegend. Man pflegte beide bisher gewöhnlich dadurch zu ſchei
den daß man dies Bruſtgegend bis zur letzten falſchen Rippe aus
dehnte und mit dem erſten rippenloſen Wirbel die Lendengegend be
gann. Die hierauf begründete Gliederung iſt aber eine unbeſtimmte
ünd ünnatürliche, eine rein zufällige und äußerliche. Rippen treten
nämlich auch bei den Säugethieren noch an allen Halswirbeln z.
B. bei dem Schnabelthiere, an den Lenden und Kreuzwirbeln bei
dem Schweine an den Schwanzwirbeln ſogar bei dem Gürtelthiere
auf. Außerdem ſind die letzten rudimentären oder falſchen Rippen,
mit welchen man den Thorax zu begrenzen pflegt, gar nicht ſelten
(conſtant. bei Bären. und Lamuren) auf der rechten und linken Seite
in verſchiedener Zahl ausgebildet. Wenn aber Rippen an allen Wir-
beln des ganzen Rückgrades vorkommen können wie ſind ſie dann
noch geeignet natürliche Abſchnitte ſcharf zu beſtimmen. Sie ſind nur

äußerlich an die Wirbel 4ngrbeſret und dieſe Anheftung ändert ſelbſt
vielfach ab, ja bei den rüdimentären Rippen iſt ſie häufig ſo ober
flächlich, daß man ſie am Wirbel ſelbſt nicht mehr erkennen kann.
Durch die Gegenſätzlichkeit dagegen iſt eine ſcharfe Grenze zwiſchen
Bruſt und Lendengegend in der Wirbelſäule ſelbſt gegeben. Jn dem
kleinſten Wirbel, dem ſogenannten antikliniſchen wenigſtens bei den
vollkommenern Säugethieren iſt der Gegenſatz völlig aufgehoben, er
iſt die Scheide oder das Diaphragma zwiſchen Bruſt und Lenden
wirbeln und wird daher paſſend der diaphragmatiſche Wirbel
genannt da er weder zu den erſtern noch zu den letztern eben wegen
des ihm aufgehobenen Gegenſatzes gezählt werden darf. Durch dieſe
naturgemäße Gliederung wird nun die Bruſtgegend der meiſten Säu
gethiere um S bis 5. Wirbel kürzer als bisher allgemein angenommen,
indem ſo viele mit rudimentären. Rippen verſehene Wirbel zur Len
dengegend gehören bei nur wenigen dagegen dehnt ſich die Bruſtge
gend noch auf die erſten rippenloſen fälſchlich als Lendenwirbel, be
zeichneten Wirbel aus. Eine Rectification des Zahlenverhältniſſes der
Bruſt und Lendenwirbel ſämmtlicher Säugethiere iſt vom Redner
bereits aufgeſtellt und wird in der Zeitſchrift des Vereins mitgetheilt
werden.

Das Tiſchrücken.
Heute Mittag 1 Uhr fand wiederum ein Verſuch des Tiſch

rückens in der Wohnung des Herrn Cuſtos Knauth ſtatt. Viele
Perſonen waren zugegen unter andern die Herren Oberprediger
Braſcker, Diacbhnüs Dr. Wöolf, Juſtizrath Fritſch, Lehrer
Juncker, Kaufmann Timmler. Das dreifüßige Tiſchchen von
Ellernhölz erzeigte den Anweſenden auch ſehr bald das Vergnügen,
ſich zu neigen und die die Kette bildenden Perſonen im Kreiſe an
fangs langſam und immer geſchwinder herum zu ziehen, ſo daß die krei
ſende Schnelligkeit des Tiſchchens jene der Kette bei weitem übertraf.
Es war ſpäter dabei nicht einmal nöthig, die Hände mit einander
zu verbinden wenn dieſelben nur leicht auf dem Tiſchchen ruhten.
Am Ende des Verſuches folgte das Tiſchchen, wahrſcheinlich durch
elektriſche Ströme bereits hinreichend geſättigt, dem Händeauflegen
ſchon eines einzigen Knaben. Dies zur Bewahrheitung der Erſcheinung.

Halle den 15. April 1853.
Dr. Karl Müller.
Dr. Guſtav Schwetſchke.
Dr. Otto Ule.

Opern Nepertvire
des Leipziger Stadttheaters.

Sonnabend den 16. April: „Die Hugenotten“ oder „Robert
der Teufel.“

Montag den 18 April Jndra“ (Fräulein Ney).
Mittwoch den 20. April „Tannhäuſer.“
Donnerstag den 21. April „Don Juan“ (Fräul. Ney).
Sonnabend den 23. April. „Lucretiag Borgia“ (Frl. Ney).
(„Pepita de Oliva« wird in Scene gehen: Sonntag den 17,

19, 22.) G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 14 bis 15 April.
Kroupring: Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Tetzner a. Schaningen, v. itz a.Steinſchönau. Hr. Jngen. Neville a. Lenten Hr. Jnſp. n

niß Die Hrrnu. Kaufl. Klaue a. Magdeburg, Schneider g. Görliz Som
merfeld a. Berlin Reimer a. Lemgo, Peterſen a. Lüneburg.

Stacit Zürienz Hr. Geh. OberBauRath Bering a. Berlin. Hr. Reg.
Rath Haupt a. Merſeburg. Die Hrrnu Partik. Gutmann a. Lübeck, v. Moll
a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Schrader a. Magdeburg Feſſel a. Werni
gerode, Eiler a. Schwerte, Meinert a. Reichenbach, Aßmann a. Brandenburg.

Golcdner Ring Hr. Stuch. v. Bleſfing a. Rügen. Hr. Conduct. Servatka
a. Greiz. Hr. Forſtbeamter Schmidt a. Schwerin Hr. Jnſp. Bödecker a.
Eiſenach. Hr. Agent Looſe a. Meißen. Hr. Jnſp. Friedrich a. Erfurt. Die
Hrru. Kaufl. Penner a. Schwelm, Lerve a. Lübeck, Schröder a. Mecheln

Hanke a. Berlin. ßHuglisecher HoC:. Hr. Kaufm. Jung a. Berlin. Hr. Advokat Franke a.
Meiningen. Hr. Agent Kurze a. Erfurt. Hr. Oekon. Hedler a. Glogau.

Goldner Löwe: Hr. Bauführer Petac a. Lauchſtadt. Hr. Oekon. Lambert
a. e Hr. Buchhalter Rühl a. Chemnitz Hr. Oekom Verw. Kühne
a. Rochlitz.

Sehwarzer Bär: Die Hrru. Kaufl. Mendel u. Moßner a. WOekon: Bachmann a. Rudolſtadt. ß Potean. Sr.
Maxdeburger Rahnhoſ: Se Durchl. der Prinz v. Croix Dülmen, Se.

Durchl. der Prinz Rohan Hr. Kammerherr v. Stahlepp u. Hr. Adjut. v.
Trott a. Prag. Hr. Partik. Chomann u. Hr. Proprietaire Bovd a. Paris.
Die Hrru. Rent. Becker a. Kirn, Keller a. Schaafhauſen. Hr. Geh. Rath
v. Oertzen a. Mecklenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Winkler a. Dresden. Hr.
Graf v. Cicomsky a. Warſchau. Die Hrrn. Kaufl. Reuter a. Frankfurt,

Berger a. Kaſſel tMeteorologiſche Beobachtungen.

14. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 333,32 Par. e. 333,14 Par. e. 333,70 Par. e. 338,59 ar e
Dunſtdruck „51 Par. L. 1,25 Par. L. 1,31 Par. e. 176 Par. e.
Relat. Feuchtigk. 92 pCt. e 50 pCt. 73 pCt. 72 pCt.
euftwärme 2,1 G. Rm.) 2,5 G. R. 1,2 Rm. G. R

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt



Frkanntmachungen.
Bekanntmachung.

Poſt Pampfſchiſff Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt
(St. Petersburg).

Die beiden großen eiſernen Poſt Dampfſchiffe Preußiſcher Adler u. „Wladimir“
jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen und zur bequemen Aufnahme von mehr
als 100 Paſſagieren, ſo wie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, wer
den auch in dieſem Jahre eine regelmäßige Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt
St. Petersburg) unterhalten. Die Eröffnung der Verbindung findet am Sonnabend
den I. Mai neuen Styles ſtatt, an welchem Tage der Preufßiſche Adler zum
erſten Male von Stettin ünd der Wladimir“ zum erſten Male von Kronſtadt ab
gehen wird. Von dem gedachten Tage ab bis zu dem, am 22. October erfolgenden Schluſſe
d aus jedem Hafen wöchentlich einmal ein Dampfſchiff abgefertigt wer
en, un ar:aus e en ren

na nkunft des von Berlin de orgens abgehenden Eiſenbahnzuges undaus Kronſtadt: jeden Sonnabend Abends ſervarntuges,
Bei günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65--70 Stunden zurückgelegtDas Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemünde bis St. Petersburg

beträgt
9 Erſter Platz pro Perſon 62 Thaler Pr. Ert.

Zweiter 40 zDritter 23W dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Beköſtigung mit Ausnahme
des Weines einbegriſfen.

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Jeder Paſſagier auf dem erſten Platze kann
16 Kubikfuß, auf dem zweiten Platze 12 Kubikfuß und auf dem dritten Platze 6 Kubikfuß
Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen. Kinder, welche die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen,
haben auch nur die Hälfte dieſes Gepäckmaßes frei. Für das Uebermaß ſind 12 pro Ku
hikfuß Rheinl. zu entrichten. Das Gepäck der Reiſenden darf nur aus Reiſe Effekten beſte
ben. Waaren müſſen beſonders verpackt und als Frachtgut aufgegeben werden.

Die Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das Viſa der in dem Vaterlande
oder Wohnorte des e befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des Conſu
Jates haben. Auch müſſen die Päſſe vor Löſung des Paſſagier Billets in Stettin dem
dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden.
Reiſenden haben vor Löſung des Paſſagier Billets ihre
ſchen Vice Conſul vorzuzeigen.

Der Tarif für Wagen und Pferde, ſowie für Güter und Contanten, imgleichen die Fahrt
Ordnung der Schiffe iſt bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt einzuſehen ne an

Berlin, den 24. März 1853.

Die in Swinemünde zutretenden
Päſſe dem dortigen Kaiſerlich Ruſſi

General Poſt Amt.
Schmückert.

Saxomia.
Hagelſchaden Verſicherungs Geſellſchaft

Bautzen.
Directorium:

ter Alfred Graf von Hohenthal, Rittergutsbeſitzer, Vorſitzender.
Guſtav Eduard Heydemann, Banquier, Stellvertreter

R ha er nüs v e s i erohann riſtian Heinri Lind, Rittergutsbeſitzer ßuſtav Julius Ochernal, Riltergutsbeſiger vollziehende Directoren.
Heinrich Julius Linke, Kaufmann und Bevollmächtigter.

Dem landwirthſchaftlichen Publikum machen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir
e a/S. eine Filial Verwaltung der Hagelſchädenverſicherungs Geſellſchaft Saxonia

errichtet und ſolche den

e Herren Weiſe afte daſelbſt
ſind Agenturen undübertragen haben, welche bevollmächtigt und autoriſirt id Haupt Agentu

ren zu errichten Verſicherungs Verträge ſelbſt zu vollziehen oder auch die Haupt Agenten
mit Vollziehung der Polizen zu beauftragen, überhaupt uns in jeder Beziehung in der Wahr
nehmung unſerer Intereſſen zu vertreten.

Berlin, den 12. April 1853. Die Spezial- Direction
J. F. Poppe. H. J. Dünnwald.

Auf Grund der bevorſtehenden Bekanntmachung behalten wir uns vor, den Herren Land
wirthen Proſpecte der von uns vertretenen Anſtalt zugehen zu laſſen und ſ. Z. die von uns
errichteten Haupt und HülfsAgenturen zu bezeichnen. iDie Geſuche um Uebertragung von Agenturen und Haupt Agenturen bitten wir frankirt
an uns zu richten.

Halle a/S., den 13. April 1853. Die General Agenten
Weiſe S Pfaſſe.

3000, 2500, 1200, 1000, 500, 400 undEine freundliche anſtändige Wohnung von
ſtändig 200 ſind auszuleihen durch den Sekretaär2—3 Stuben, 3 Kammern Küche und übri

m Zubehör, in Mitte der Stadt, wird zum Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.
October zu miethen geſucht. Diesfallſige

Offerten bittet man unter der Adr. N. N. bei Ein Kinder Gummiſchuh iſt verloren
Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. gegangen und bittet man denſelben in Nr. 602
niederzulegen. wieder abzugeben.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das im Hypyothekenbuche von re un
ter Nr. 1285 eingetragene dem Oekonom Jo
hann Chriſtian Friedrich Wilhelm
Nietſchmann, genannt Kaiſer, hierſelbſt
zügehörige Grundſtück:

ein Haus Hof, Garten und Hinterge
bäude nebſt Zubehör

nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

5506 28 ſollam 21. September 1853 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden. Die unbekannten Er
ben der hier verſtorbenen Wittwe Kaiſer geb.
Nietſchmann werden dazu hiermit öffentlich
vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die Rathskellerwirthſchaft allhier, womit

zugleich Gaſtwirthſchaft verbunden iſt, ſoll auf
den 6. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

an Magiſtrats Stelle auf 6 Jahre, von Mi-
chaelis 1853 bis dahin 1859, mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten, meiſtbietend
verpachtet werden.

Qualificirte Pachtliebhaber werden hierzu
eingeladen und wird zugleich bemerkt, daß
die Verpachtungsbedingungen von jetzt ab in
den gewöhnlichen Expeditions- Stunden in der
Magiſtrats- Expedition eingeſehen werden können.

Brehna, den 6. April 1853.
r 4 Magiſtrat.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfan

der aus den Monaten December 1851, Januar,
Februar März und April 1852, findet den
2. Mai d. Jahres und folgende Tage von Nach
mittags 2 Uhr ab, kleine Klausſtraße Nr. 927,
ſtatt. M. Goldſchmidt.

Haälle, d. 25. Februar 1853. u
Echten weißen Zuckerrübenſaamen

letzter eigener Erndte, für deſſen Keimfähigkeit
ich garantire, erlaſſe ich billigſt.

J G. Boltze in Salzmünde.
Ein Rittergut mit 300 M. Fel 4 M. Garten 6 Pferde 19 St. Ringe n Wo

Schaafe, ſoll für 24,000 mit 7000
Anzahlun verkauft werden. eEin Gaſtvof mit guter Nahrung ſoll mit

2000 Anzahlung verkauft werden.
6000, 49000, 2000 ſind auszuleihen. Zu

erfragen bei Jordan in Halle, Leipzigerſtr.
Nr, 387.

Auf ein neu erbautes Grundſtück werden zur
Vergrößerung deſſelben 1800 auf ſichere
S x z leihen geſucht. Zu erfragen im

auſe ſelbſt, Geiſtthor Nr. 12666.

Laue.
Mineralwasser

V. A. Mering-
Vorräthig in der Wehen

Buchh. in Halle: 2Heilmittel gegen Hantkrankheiten,

namentlich
gegen trockene und näſſende Flechten, Schwin
den, Hautfinnen, Anſprung, Wundſein, Ku
pferhandel, Miteſſer und ähnliche Hautaus

ſchläge. Von Br. Carl S.

Preis 5 dDas Büchelchen enthält ſeit einem hal
ben Jahrhundert erprobte Mittel.

empfiehlt



Dampf-Packetfahrt
zwiſchen

durch die früher der deutſchen Kriegs Flotte gehörigen
jetzt unter Bremer Flagge fahrenden, großen

HampfFregatten

Aus nd G2200 Tons, 1000 Pferdekraft. 1600 Tons, 600 Pferdekraft.
Dieſe ausgezeichnet ſchönen ſchnellfahrenden, großen e e Dampfſchiffe, ſind be

ſtimmt, nachdem die erforderlichen Paſſagier Einrichtungen fertig ſein werden eine regel
mäßige, monatliche directe Verbindung zwiſchen

Bremen Newyorkzu unterhalten und zu folgendem billigen Paſſage Preiſe
Cajüts- und Zwiſchendecks- Paſſagiere

bei geſunder, wenn auch nicht luxuriöſer, jedoch anſtändiger Beköſtigung und Verpflegung, ſo
wie artiger, menſchenfreundlicher Behandlung auf eine raſche Weiſe (annähernd in 16 bis
20 Tagen) überzuführen.

ECajüte: Zwiſchendeck:
Für jede Perſon über 10 Jahr Ld'or 120. Ld'or 50.do. 60. do. 45.jedes Kind unter 10

Säuglinge unter einem Jahre ſind frei.
Die regelmäßige Fahrt wird wahrſcheinlich im Laufe Juni ihren Anfang nehmen die be

ſtimmten Abfahrtstage werden näher bekannt gemacht.
Der Unterzeichnete iſt mit der Annahme der Paſſagiere und Güter beauftragt, und iſt

gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen
Die Ueberfahrts Bedingungen ſind unter der Preſſe und binnen Kurzem bei mir und

meinen unten verzeichneten, von Königlich Preußiſcher Regierung in der Provinz Sachſen
conceſſionirten Herren Agenten welche zum Abſchluß von Ueberfahrts Verträgen ermächtigt

ſind, gratis zu haben. 77Fr. Wu, Bödeker jun.,
Aug. FHeincken Nachfolgen,

u.. 9

Bremen 1853. Schiffsmakler.
Herren Fr. Müller S Co. in Halberſtadt. Herr Gregorovius, landräthl. Secretär in
Herr J. G. Ter in Bur g. Erfurtz Ludw. Vartenſtein in Naumburg. E. Helbig, landräthl. Secretär in

Mühlhauſen.
Ernſt Schall in Langenſalza.
Tr. Aug. Siegmund in Suhl.
Ad. Fr. Steinert in Ranis.
Apotheker Warnekros in Gefell.
Carl Windhauſen, landräthl. Se

cretär in St. Worbis.

Sere Burghardt in Sangerhau-
en

Co. in Zeitz
ürgermeiſter Hennig in Jeſſen.

Leopold Meißner in Merſeburg.
Caſſen Rendant Carl Wagner in

Mansfeld.
v

Jn der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg i ienen und d
Buchhandlungen zu beziehen 8 e e e
Praktilches Pandektenrecht

von

Joh. Ad. Seuffert.Dritte bedeutend vermehrte und verbeſſerte Auflage.

t 3 Bände. gr. 8. brochirt.Preis für alle 8 Bände complet: 4 Thlr. 10 Ngr.
b Der Verfaſſer (von 1817 32 Profeſſor des Röm. Rechts an der Univerſität zu Würz
en Appellationsgerichtsrath) machte es ſich zur Aufgabe, das praktiſches Reſultat

r r e icher Forſchungen, die Lehrſätze des gelten den Rechts darzuſtellen. Auf Klar
hei zu Sei chkeit des Vortrags, Genauigkeit und Beſtimmtheit des Ausdrucks
war er ſorgfältig bedacht. Die zweite Auflage (erſchienen 1848, 1849) wurde durch ſtarke
J dritten der Praktiker, wie durch Benutzung in Vorleſungen raſch vergriffen.
Von der Dritten um 7 Bogen vermehrten und an vielen Stellen verbeſſerten
Auflage iſt noch eeerzubeben. daß die Mittheilungen aus der Praxis, welche ſich in des Ver
faſſers r ür oberrichterliche Entſcheidungen (Band 1 und in den von
ibm herausgegebenen Blättern für Rechtsanwendung (Band 1 16) finden überall
dar r Do Arin hie ſur ein s r ſich hieraus ſowohl für die Fortbil

der Do m e Bedürfniſſe santGewinn ſpringt in die Augen. fniſſe der Rechtsanwendung ergebende

Mehrere gelernte Gimpel, ein grüner Pa Ein Oekonomielehrling findet auf einem
pagei, ein gelernter Staar, ſo wie eine Rittergute in der Nähe von Naumburg ſogroße Auswahl anderer ſchöner Singvögel fort Unterkommen. Näheres wird Herr Ber
ſind zu verkaufen. Halle. Wilh. Reiſel, prediger Bracker in Halle die Güte haben
Schützengaſſe Nr, 1830 a. mitzutheilen.

Ein Haus in gutem baulichen Stan
de, mit Garten, Einfahrt, Torfplatz und Brun
nenwaſſer in Hinſicht auf den Torfverkauf
ſehr gut gelegen, ſoll preiswerth gegen 1500
bis 2000 Anzahlung verkauft werden.
Näheres bei A. Linn in Halle Lucke 1386.

Ergebene Anzeige.
Jch habe den Auftrag, eine Steingut-

fabrik in einer der ſchönſten Städte Thürin
gens, unmittelbar an der Eiſenbahn, beſtehend
aus 2 Wohnhäuſern, Gärten, 2 Brennöfen
und ſämmtlichen zur Fabrik gehörigen Utenſi
lien, zu einem ſehr billigen Preis aus freier
Hand zu verkaufen. Zahlungsfähige Käufer
erfahren das Nähere mündlich oder auf fran
kirte Anfrage bei Unterzeichnetem. Unterhänd
ler werden verbeten.

Halle, d. 12. April 1853.
J. F. W. Wiede.

Ein ſtarker einſpänniger Leiterwagen ſteht
zum Verkauf am Moritzthor Nr. 601.

500 Thaler ſind zum 1. Juli auszuleihen.
Näheres Geiſtſtraße Nr. 1262, zwei Treppen.

Jn der IPerſſer schen Büchh.
in HalIe iſt wieder vorräthig:

Der untrügliche
Maulwurfsfänger

oder

die Kunſt
Maulwürfe auf eine völlig zuverläſſige
und ſichere, auch ſehr unterhaltende und

beluſtigende Weiſe in Gärten und auf
Wieſen zu fangen.

Nebſt einem Anhange
verſchiedener anderer Mittel zur Vertilgung

derſelben.

4. Auflage.
Mit einer Steindrucktafel.

Preis 10

Practiſches NRaſirpulver, in Schachteln
a 3 welches einen reichlichen lang

ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar
ganz weich macht und das Raſiren um
Vieles erleichtert.

Zu haben bei C. Iaring, Hr. 200.

Oelfarben,
weiße und bunte, in Centnern und Pfunden,
ſo wie Malerfarben in großer Auswahl bei

Fr. Schlüter
Secativ,

weiß und braun, ein Trockenmittel für Oel
farben, offerirt die Farben, Lack u. Firniß
Handlung von Fr. Schlüter, gr. Steinſtr.

Einige ſtarke, große hochtragende Sauen
ſtehen zum Verkauf. Brandt jün.,

Leipziger Vorſtadt Nr. 1608.

Für Maler und Lackirer!
Wegen Aufgabe eines Lackirgeſchäfts werden

ſämmtliche Farbewaaren, alte gute Lacke und
andere Sachen ſofort billig verkauft bei

Chr. Fritſch, kl. Klausſtr. Nr. 923.

Ein verheiratheter junger Kaufmann, beſtens
empfohlen, auch cautionsfähig, ſucht eine Be
ſchäftigung als Factor in irgend einem Fabrik
geſchäft unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen Nä
heres ſagt Herr Kaufmann Hachtmann in
Halle.

Einen paſſenden Lehrling für eins unſerer
renommirteſten en gros Geſchäfte ſucht

W. Hachtmann in Halle.



Das ſtatiſ
Die Geſetzgebung in ſtaats und volkswirthſchaftlichen Angelegenheiten bedarf mehr vielleicht als jede andere der Kenntniß der neueſten

Erfahrungen, weil ſie weniger als jede andere die Traditionen benützen kann, welche eine Vergangenheit mit gänzlich verſchiedenen Culturver
hältniſſen uns hinterlaſſen hat; die ſtaats- und volkswirthſchaftliche Geſetzgebung bedarf mehr als jede andere der Kenntniß des Auslandes,
weil der wichtigſte Theil der Beziehungen zu demſelben von ihr geordnet werden will.

Die Wiſſenſchaft kann zu ihren Vorarbeiten für die Geſetzgebung zum Verſtändniß des modernen Rechtslebens der Völker und ihrer
Geſchichte, zur richtigen Auffaſſung der ganzen ſocialen Entwicklung der Menſchheit die Nachrichten über die verſchiedenartige wirthſchaftliche
Bewegung der Gegenwart nicht entbehren.

Der öffentliche Unterricht, wenn er Menſchen zur Arbeitsliebe erziehen ſoll, muß in der Cultur Statiſtik aller Zeiten und Länder das
Material ſuchen: andere Lehrbücher der Geſchichte an die Stelle derjenigen zu ſetzen welche jetzt die Phantaſie unſerer Kinder mit

d zu eldenfüttern ohne auch nur einmal zu erwähnen welche wichtigere Rolle die Arbeit in der Entwickelung der Menſchheit geſpielt hat. s

Die ausgezeichneten Arbeiten der in verſchiedenen Ländern beſtehenden Bureaux für die inländiſche Statiſtik werden ergänzt und erhalten
den Theil ihrer Nützlichkeit erſt durch die Zuſammenſtellung mit den gleichen Arbeiten
den Werth der Zahlen.

anderer Länder. Nur der Vergleich beſtimmt

Verwaltungen für Banken, Verſicherungen, Eiſenbahnen, Sparkaſſen, Schulen, Wohlthätigkeits und andere öffentliche Anſtalten c.
müſſen ſich ausbilden an den zahlreichen Beiſpielen, welche über die Erde verbreitet ſind und von welchen jedes einzelne in ſeinen Vorzügen
oder Mängeln und deren Reſultäten Material zur Belehrung und Benutzung liefert

Der Handel, die Induſtrie jeder Art finden den Maßſtab ihrer Unternehmungen nur in
Bedürfniſſen, Erfahrungen und Verkehrsgeſetzen des Jn und Auslandes.

einer genauen Bekanntſchaft mit den Sitten,

Von dieſer Anſicht ausgehend, habe ich mich Ende vorigen Jahres an verſchiedene Regierungen Behörden Verwaltungen öffentlicher
Anſtalten gewendet und ſie eingeladen, durch ihre Mittheilungen die Gründung eines CentralArchivs für Statiſtik und volkswirthſchaftliche Ge
ſetzgebung möglich zu machen eines Archivs, deſſen Jnhalt ein öffentliches Gemeingut für alle Länder werden ſoll, indem einerſeits aus dem
eingehenden Material den beitragenden Regierungen, Behörden und öffentlichen Anſtalten jede gewünſchte Auskunft über vie Einrichtungen
anderer Staaten anderer Verwaltungen ertheilt, andererſeits das Material durch Mittheilungen an Redactionen von Journalen und durch
Veröffentlichungen wie die „Nachrichten und mein „Jahrbuch der Staats und Volkswirthſchaft“ theilweiſe dem Publicum zugänglich ge
macht wird, bis eine hinreichende Vollſtändigkeit und Organiſation es ermöglicht, das ganze Archiv jedermann offen zu ſtellen.

Regierungen größer Staaten Verwaltungen einer großen Zahl angeſehener öffentlicher Jnſtitute haben ſich beeilt, dem Archive ihre Mit
theilungen zuzuſagen; einige hundert Zuſendungen ſind ſeit Anfang dieſes Jahres erfolgt.
Es iſt dies freilich nur ein kleiner Anfang, aber ein ſolcher, der bei einem Unternehmen

als die eines Privatmannes für die Nützlichkeit ſeiner Abſicht einen genügenden Beweis liefert.
ohne officielle Protection, ohne andere Mittel,

Es iſt freilich der Erfolg kein vollkommener geweſen, ich habe an einzelnen Stellen nicht dasjenige Maß von Einſicht und Wohlwollen
efunden, welches mein Unternehmen vorausſetzt, ich beſitze Briefe von ſogenannten Staatsmännern in welchen ſie mir empfehlen auf die
eröffentlichungen ihrer Bureaur zu Abonniren, ſie ſehen in dem Archiv weiter nichts als einen Kunden mehr für ihre literariſchen Erzeug

niſſe. Solcher Fälle ſind aber nur wenige, und ungeachtet derſelben glaube ich, im Vertrauen
die Vollſtändigkeit meines Archivs in einiger Zeit erhoffen zu dürfen

auf den Wechſel der Anſichten und Perſonen,

Zur Erreichung dieſes Zieles lade ich auch hiermit alle Regierungen, Central und Local Behörden Verwaltungen öffentlicher Anſtalten
und öffentlicher Unternehmungen ein ſtatiſtiſche Arbeiten, Finanz, Handels Schifffaährts und ähnliche Geſetze, Statuten und Rechenſchafts
berichte mir regelmäßig zukommen zu laſſen und dagegen über das Material des Archivs zu befehlen, wenn immer ihnen Mittheilungen über
andere Länder oder andere Anſtalten nützlich ſein können.
ſchaft intereſſiren, dieſer Einladung Verbreitung zu geben.

Berlin, März 1853.

Jch bitte auch die verſchiedenen öffentlichen Blätter welche ſich für Volkswirth

Hübner.

nungen Künſtliche Mineralwaſſervom Hofapotheker Hübler in Altenburg, gleich denen des Pr. Struve in Dres
den, ſtets in friſcher Füllüng zu haben bei Friedr. Wilh. alchow in Palle:

Selter die Flaſche ekohlenſaures Bitter Waſſer 47, Gegenwärtig am Lager.

Soda- Waſſer eb Leere Flaſchen nehme in Zahlung an. Vom ßFriedrichshaller, Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer eipfange in
circa S Tagen Zuſendungt

d Schmeerſtraße im goldenen Einhornwerden in der Farben von G. Mergell
Noß, Hanf und Strohhüte in jeder Farbe gefärbt.

Beſte rothe und weiße Kleeſaat, ſowie ſchöne Linſen
und Erbſen zum Saamen empfehlen S. M. Simon

S Das Neueſte Se SS in gemalten Nouleaur
in allen Breiten von 15 an empfiehlt in großer Auswahl.
Außergewöhnliche Breite werden nach Muſterkarte ſchnell angefertigt.

Engliſche PatentLeinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen u. ſ. w., iſt fort
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 1. und auch auf Verlangen zur Hälfte
2 15 in Commiſſion zu haben bei Friedrich Arnold m Markt

Händler.

Getrocknete Cham-
pignons und Perigord-
Trüffeln habe ſo eben wieder erhalten

G. Goldſchmidt.

2 große Stuben 3 Kammern Küche und
Zubehör ſind zu vermiethen alter Markt

Starker Buxbaum iſt zu verkaufen bei
der Wittwe Deichmann in Giebichenſtein.

D. Lehmanns Bruſtbonbons
habe ich in neuer Sendung erhalten

W. Pietzſchke in Löbejün
Friſchen marinirten Silberlachs

als Ladendemoiſelle, oder als Gehülfin in einer

Nr. 543 b.bei J. A. Pernice.
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine junge gebildete Dame ſucht in Halle

Wirthſchaft G Unterkommen.
Darauf Reflektirende mögen ſich gefälligſt

melden, Halle, Neumarkt Nri 1232

Weiße und bunte DOelfarben,
eigner Fabrik ſowie alle Sorten Ma-
lerfarben, Lacke und Firniß, em
pfehlen zu den billigſten Preiſen an

Robert Pile Comp.
Volksliedertafel.

Sonntag den 17. d. Nachmittags 4 Uhr
in den 3 Schwänen

General Verſammlung
or and 27 e
Weintraube

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector

Feldſchlößchen.
Sonntag den 17. April Tanzkränzchen.

Sonntag ladet zum Tanzvergnügen und
friſchen Küchen ein Kuhblank in Bölberg.

Sonntag früh Speck und andern Kuchen
bei Hertzberg in Paſſendorf

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige

Am 14. d. M. Nachmittags 17 Uhr ver
ſchied ſanft zu einem beſſeren Sein ünſer in
nigſt geliebter Vater, Schwiegervater und Groß
vater Herr J. G. Uhde im 75ſten Lebens
jahre. Dieſe ſchmerzliche Nachricht widmen
Verwandten und Freunden mit der Bitte um
ſtille Theilnahme
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
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